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Der Enzthäler.
Anzeiger und Unlerhaltungsblatt siir das Cnsihal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für? öen Z>ber?amtsbeZrr?k Weuenbür ?g.
4L. Aayrgang.

Nr. 204. Neuenbürg,  Samstag den 29 . Dezember 1888.
Erscheint Dte««tag , Donnerstag , Samotag L Sonntag — Preis in Neuenbürg  Vierteljahr!. 1 -44 10  monatlich 4o ^j ; durch die Post bezogen
im Bezirk  vierteljährlich 1 -44 25 ^?, monatlich 45 auswärts  vierteljährlich -44 1 45 — Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum 10 ^

Amtliches.
Neuenbürg.

Das Ergebnis der Sammlungen
für die Hagelbeschädigtenan Kirchen¬
opfer, Hauskollckten, Beiträge Einzelner
und der Gemeinden ist folgendes:
Neuenbürg 50 -AL 1L
Arnbach 30 „ „
Beinberg « 20 „ 50
Bernbach 30 „ 95 ,.
Birkenfeld 56 „ — „
Calmbach 72 ., -
Dobel 50 „ — „
Engelsbrand 6 „ 20 ,.
Feldrennach mit Conweiler,

Dennach und Schwann 21 47 „
Gräfenhausen Gemeinde 100 „ - „

„ Kirchspiel 36 „ — „
Grunbach 4 .. 40 ..
Herrenalb 121 ., 45
Höfen 52 „ 35 „
Kapfenhardt 25 „ „
Loffenau 21 ,. 13
Maisenbach unter dem Kirchenopfer von

Liebenzell begriffen.
Neusatz 54 -AL 20 «Z
Oberniebelsbach 20 „ „
Ottenhausen 19 „ - ..
Rothensol 22 „ 70 „
Salmbach 20 „ „
Schömberg mit Bieselsberg

Jgelsloch, Oberlengen
Hardtu. Schwarzenberg 32 „ — „

Unterlengenhardt 10 „ — „
Unterniebelsbach 10 „ — „
Waldrennach 45 „ 40 „
Wildbad 30 „ — „

Gesamtsumme 960 -AL 76 ^
Allen Gebern herzlichen Dank!

Den 21. Dezember 1888.
K. gem. Oberamt.

Hofmann . Cranz.
Neuenbürg.

A»die Alsm-cher.
- Die K. Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft erwünscht möglichst vollständige No¬
tizen über die in den Kalenderjahren 1887
und 1888 im Bezirk zu Stande gekommenen
oder in Vorbereitung, bezw. in Angriff
genommenen bedeutenderen landwirtschaft¬
lichen Verbesserungen, wie Ent- und Be¬
wässerungen, Flußkorrektionen, größere
Obstpflanzungen, Kultivierung und Re¬
gulierung von Allmanden oder sonstigen
bisher ertragslosen Flächen, Bepflanzung
größerer öder Flächen mit Holzbäumen,
Anlage von Sammelgruben für Fäkal¬

dunger u. s. w. Die Ortsvorsteher werden
beauftragt, bis

längstens 15. Januar 1889
diese Notizen für ihre Gemeindemarkungen
hieher zu liefern oder Fehlanzeige zu er¬
statten. Hiebei wird es sich empfehlen,
die Notizen durch den Techniker, welcher
die Verbesserungen ausgeführt hat , auch
zusammenstellen zu lassen.

Bei den Allmandregulierungenu. s. w.
ist der Flächengehalt, die Zahl der Teile
vor und nach der Regulierung, sonstige
Verbesserungen mittelst Weganlagen, Plan¬
ierung, Ansaat kahler Stellen u. s. w-,
bei Obst- und Wildholzpflanzungen die
Fläche, über welche sich die Pflanzung er¬
streckt, und bei Sammelgruben für Fäkal-
dünger der Ort der Anlage, der Gehalt
der Grube, der durch ihre Herstellung ver¬
ursachte Kostenaufwand und ob derselbe
von der Gemeinde, einer Genossenschaft
oder einem einzelnen Privaten bestritten
wird, anzugeben.

Den 26. Dez. 1888.
K. Oberamt.
Hosmann.

Neuenbürg.

An die Ortsm-ehn.
Mit Bezugnahme auf den Erlaß vom

12. Dezember d. I . betr. die Landtags-
abgeordnetenwahl (Enzthäler Nr. 196)
werden die Ortsvorsteher daran erinnert,
daß die vorschriftsmäßig beurkundeten
Wählerlisten samt den Akten über bean¬
standete Wahlberechtigungen spätestens bis
zum 31. Dezember 1888, mittags 12 Uhr
an das Oberamt einzusenden sind.

Die Nichteinhaltung dieser Frist hätte
die sofortige Absendung eines Wartboten
zur Folge.

Den 27. Dezember 1888.
K. Oberamt.
H o f ma n n.

Neuenbürg.

Die GktsmMr
werden beauftragt,die Rekrutierungsstamm¬
rollen der Jahrgänge 1866/86, 1867/87
und 1868/88 behufs Berichtigung derselben
alsbald hierher einzusenden.

Gleichzeitig ist der Bedarf an Formu¬
laren für die Stammrolle 1869/89 anzu¬
zeigen.
^ -Dcn 27. Dezember 1888.^ K. Oberamt.

Hofmann.

Neuenbürg.
Mannlmchuug

betr. die Schlachthofordnung und Fleisch¬
schauordnung für die Stadt Pforzheim.

Bon der für die Stadt Pforzheim er¬
lassenen Schlachthofordnung und Fleisch¬
schauordnung werden hiemit nachstehende
Bestimmungen zur Kenntnis der Bezirks¬
angehörigen gebracht:

Schlachthofordnung.
8 1-

Innerhalb der Gemarkung Pforzheim
hat die Schlachtung von Ochsen, Farren,
Kühen, Rindern , Kälbern, Schweinen,
Schafen, Ziegen und Pferden ausschließ¬
lich im städtischen Schlachthofe zu ge¬
schehen.

Eine Ausnahme wird nur bezüglich der
Notschlachtnngen zugelassen und zwar ist
hier die außerhalb des Schlachthofes statt¬
findende Thätigkeit lediglich auf das
Töten des Tieres zu beschränken, sowie
auf das Ausweiden und Abhäuten, soweit
letzteres zum Ausweiden nötig ist.

8 2.
Der Schlachthof ist geöffnet:

in den Monaten April bis September
morgens von 4—12 Uhr und nachmit¬
tags von 1—8 Uhr,

in den Monaten Oktober bis März mor¬
gens von 6—12 Uhr und nachmittags
von 1—7 Uhr.
Der Schlachthof ist an Sonntagen,

sowie am Neujahrstage, Ostermontag,
Christi Himmelfahrt, Pfingst- Montag,
Ctephanstag und Charfreitag nur geöffnet
im Sommer von 4—8 Uhr, im Winter
von 6—8 Uhr morgens.

Das Einbringen von Vieh in den
Schlachthof ist indeß an diesen Tagen
nicht gestattet.

Am ersten Weihuachtstage, am Oster¬
und Pfingstsonntagbleibt der Schlachthof
ganz geschloffen.

8 4.
Bei der Ankunft im Schlachthofe ist

jedes Schlachttier sofort dem Schlachthof¬
verwalter zur Anmeldung und sodann dem
mit der Fleischbeschau betrauten Beamten
zur Untersuchung vorzuführen.

Wird das Tier vom Fleischbeschauer
für schlachtfähig befunden, so stempelt er
dasselbe ab.

Erweist sich ein Tier als zur Zeit nicht
schlachtfähig, weil es erhitzt, ermüdet, krank¬
heitsverdächtig, krank oder schlecht genährt
ist, so ist es bis auf Weiteres in die für
solche Tiere bestimmten Räumlichkeiten
des Schlachthofes zu verbringen.



Jedenfalls ist es vor der Schlachtung
dem Fleischbeschauer nochmals zur Unter¬
suchung vorzuführen.

Zu junge Tiere werden vom Schlacht¬
hofverwalter aus dem Schlachthofe zurück¬
gewiesen; insbesondere dürfen Kälber,
welch? nicht mindestens 14 Tage alt sind
und nicht mindestens8 Schneidezähne
haben, nicht zugelassen werden.

8 13.
Der Zutritt in die städtische Schlacht¬

hofanlage ist nur Personen gestattet, welche
daselbst beschäftigt sind.

Personen unter 16 Jahren ist der Zu¬
tritt unbedingt untersagt.

Erwachsenen kann die Besichtigung der
Schlachthofanlage gegen Erlaubniskarte
gestattet werden.

8 15.
Uebertretungen der in den 88 I—13

gegebenen Vorschriften werden an Geld
oder mit Haft bestraft.

Fleifchfchauordnung.
8 1-

Die Fleischschau in hiesiger Stadt findet
allein im Schlachthofe und zwar nach den
Bestimmungen des 8 9 der Schlachthof¬
ordnung statt.

8 2.
Frisches Fleisch von auswärts geschlach¬

teten Tieren, welches als Nahrungsmittel
für Menschen bestimmt ist, darf beim Groß¬
vieh (Farren, Ochsen, Kühe, Rinder) nur
in ganzen Stücken von mindestens einem
Viertel, bei anderen Tieren nur in ganzen
Stücken von mindestens einer Hälfte des
geschlachteten Tieres in die Stadt einge¬
bracht werden.

Lümmel und Schooß im Ganzen dürfen,
auch wenn sie kleinere Stücke ausmachen,
eingebracht werden.

8 3.
Solches Fleisch muß in einer die Mög¬

lichkeit der Veränderung der Quantität des
Fleisches ausschließenden Weise verschnürt
und mit dem Ortssiegel des Schlachtortes
versehen sein; das Siegel muß die Enden
der Schnur Zusammenhalten.

Z 4.
Niemand darf Fleisch in die hiesige

Stadt von auswärts einführen, ohne einen
vom Fleischbeschauer des Schlachtortes aus¬
gestellten Fleischbeschauschein mit sich zu
führen.

8 5.
Ans diesem Schein muß ersichtlich sein:
1) daß eine zweimalige Besichtigung,

nämlich vor und nach der Schlacht¬
ung durch den Fleischbeschauerstatt¬
gefunden hat,

2) der Befund der Fleischbeschau,
3) das genaue Gewicht und die Art

des Fleisches,
4) Tag und Stunde der Ausstellung

des Scheines.
Der Schein hat nur 24 Stunden Gül¬

tigkeit und muß vom Bürgermeister des
Ortes der Schlachtung unter Beidrückung
des Ortssiegels beglaubigt sein.

8 6.
Die Einfuhr von auswärts geschlachte¬

tem Fleisch in hiesige Stadt ist nur bei
Tage zulässig, an Sonn- und Feiertagen
überdies nur in den Stunden, in welchen
der Schlachthof geöffnet ist.

8 7.
Das nach Maßgabe vorstehender Be¬

stimmungen eingeführte Fleisch ist alsbald
in den städtischen Schlachthof zu ver¬
bringen und daselbst einer nochmaligen
Untersuchung durch den städtischen Fleisch¬
beschauer zu unterwerfen. Das weitere
Verfahren richtet sich nach den Bestimm¬
ungen der 88 9 und 14 der Schlachthof¬
ordnung.

8 8.
Schweinefleisch ist auf Verlangen vom

Fleischbeschauer auf Kosten der Besitzer
jeder Art von mikroskopischer Untersuchung
zu unterziehen und. wenn es trichinenfrei
befunden wird, mit besonderem Stempel
zu versehen.

8 9.
In den gewöhnlichen Verkaufslokalen

und auf den öffentlichen Fleischbänken
hiesiger Stadt mit Ausnahme der Frei¬
bank darf nur bankwürdiges Fleisch feil-
aeboten werden.

8 10.
Nicht bankwürdig ist nach 8 H der

Verordnung vom 26. November 1878 das
Fleisch

1) von verunglücktenTieren, welche
nicht unverzüglich nach dem Unfall
geschlachtet werden,

2) von alten und von abgemagerten
Pferden,

3) von Kälbern, die nicht 14 Tage
alt sind,

4) von kranken Tieren, soweit solches
Fleisch überhaupt verkauft werden
darf,

5) das von dem Fleischbeschauer als
ungeeignet für den unbeschränkten
Verkauf in Fleischbänken bezeichnete
Fleisch.

8 11-
Nicht bankwürdiges Fleisch darf nur

auf der städtischen Freibank beim neuen
Schlachthof feilgeboten werden.

8 12.
Die Freibank wird durch ein Plakat

als solche kenntlich gemacht; an ihr wird
der vom Fleischbeschauer geschätzte Wert
des betreffenden Fleisches auf einem An¬
schlag zur Kenntnis des Publikums ge¬
bracht; der Verkauf geschieht unter Auf¬
sicht der Schlachthofverwaltung.

8 13.
Pferdefleisch darf nur in Fleischbänken

oder Lokalen verkauft werden, in denen
kein anderes Fleisch feilgeboten wird und die
durch deutliche Aufschrift gekennzeichnet sind.

8 14-
Nicht bankwürdiges Fleisch und Pferde¬

fleisch darf an Wiederverkäufer(Gastgeber,
Wirte, Metzger, Wurstler rc.) überhaupt
nicht, an Private nicht in Quantitäten
über2 Kilogramm abgegeben werden.

8 15.
Der Ankauf solchen Fleisches, geschehe

er auch durch Mittelspersonen, ist Wieder¬
verkäufern strenge verboten.

8 16-
Für die Einhaltung der in den 88

2—7 getroffenen Bestimmungen ist sowohl
der Verkäufer als der Käufer verantwortlich.

8 17-
Den Bestimmungen der 882—7 unter¬

liegt solches Fleisch nicht, welches Private
— als welche Wiederverkäufer nicht gelten

— für den Gebrauch in ihrem eigenen
Haushalt durch die Post oder als Expreß¬
gut beziehen.

8 18.
Zwecks Durchführung der 88 9, 11

und 13 kann die Polizeibehörde jeder Zeit
in den Verkaufslokalen und Fleischbänken
Nachschau halten lassen.

8 19-
Die Fleischschaugebühren betragen pro

Kilogramm des von auswärts eingebrachten
Fleisches3 Pf.

8 20.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende

Vorschriften werden auf Grund der 88
87u, 93 und 95 P .-St .-G.-B . an Geld
oder mit Haft bestraft.

Den Ortspolizeibehörden bleibt es über¬
lassen, diese Vorschriften in ortsüblicher
Weise weiter bekannt zu geben.

Den 13. Dezember 1888.
K. Oberamt.

Hofmann.
Oberamt Neuenbürg.

Mennig und Ansicht
i«>>UilterhMmgs-Watkml ans

Alwts-raße».
Die Lieferung und Beifuhr von Unter¬

haltungsmaterial auf Staatsstraßen wird
an nachstehend bezeichnten Terminen im
öffentlichen Abstreich vergeben.

I. Samstag den 5. Januar 1889
vormittags 11 Uhr

auf dem Rathaus in Calmbach
1. Die Beifuhr von Porphyr vom

Bahnhof Calmbach auf die Strecke von
Km. 37.4 bis 39.7 der Straße von Calw
nach Calmbach Nr. 102.

2. Die Beifuhr von Aplit von den Aplit-
Brüchen im obern Enzthal auf die Straße
von Pforzheim nach Wildbad Nr. 109,

u. für die Strecke von Km. 14.1 bis
16.8 und

b. für die Strecke von Km. 18.0 bis
20.8.

II. Am gleichen Tage
nachmittags2 Uhr

auf dem Rathaus in Neuenbürg
Die Beifuhr von Porphyr vom Bahn¬

hof Neuenbürg auf die Straße von
Km. 5.9 bis 8.0 der Straße von Pforz¬
heim nach Neuenbürg Nr. 109.

III. Am gleichen Tage
nachmittags2 Uhr

auf dem Rathaus in Birkenseld
Die Beifuhr von Kalksteinen auf die

Straße von Pforzheim nach Wildbad Nr.
109,

rr. für die Strecke von Km. 0 bis 4.8,
Markung Birkenfeld und

b. für die Strecke von Km. 4.8 bis
5.9, Markung Birkenfeldu. Gräfen-
Hausen.

Calw den 27. Dezember 1888.
K. Straßenbau-Inspektion.

Stuppel.
Privalimchrichtkn.

B erneck.

Grchuihhch-Aittrbiktk».
Die Freih. v. Gültlingensche Gutsherr¬

schaft bietet das pro 1889 in ihren Wald-
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ungen anfallende Nadelgroßnutzholz mitl
ca . 300 Festmeter zum Verkauf auf dem
Stock an.

Das zum Hieb bestimmte Holz wird
auf Verlangen von dem Forstwart Müller
vorgezeigt und kann nach Thunlichkeit auf
Wunsch des Käufers gehauen werden.

Kaufsliebhaber werden eingeladen ihre
Offerte bis zum 12 . Januar 1889 mittags
12 Uhr bei Freiherrn Adolf v. Gültlingen
Schloßstraße 42 in Stuttgart  einzu¬
reichen.

Willa zu verkaufen.
In einem Luftkur - und Badeort des

württb . Schwarzwaldes , Bahnstation , un¬
weit der Fabrikstadt Pforzheim habe ich
eine prachtvoll gelegene Villa unter sehr
günstigen Zahlungsbedingungen für 20000
Mark im Auftrag zu verkaufen.

Dieselbe enthält 11 Zimmer nebst aller
Zubehörde , sowie Wasserleitung und be¬
findet sich bei der Billa ein l ' /s  Morgen
großer Garten.

Reflektanten erteilt jede weitere Aus¬
kunft

Güteragent Metzger,
_ _ Pforzheiur_

0 Tage.

MM

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Llohd
kann man die Reise von

ach HtiuvrIK»

machen . Ferner fahren Dampfer des

Nord deutschen Ll ohd

l Südamerika

Näheres bei dem Haupt -Agenten

Stuttgart,

1

und dessen Agenten:
Theodor Weiß , Neuenbürg.
Ernst Schall a . M . Calw.

Arnbach.

Eine junge Külberknh
Kalb , im Fuhrwerk gut gehend , hat zu
verkaufen

Ludwig Buchter , Sensenschmied.

WäHter -Dersamml 'ung
am Sonntag den 30 . Dezember

in Birkenfeld nachmittags 2 Uhr,
in Gräfenhanfen abends 5 Uhr,

wozu die verehrl . Wähler der Umgebung freundlich einladet

Landtagsabgeordneter Mutter.

Sonntag den 30. Dezember 1888 von nachmittags 4 Hlhr an

gegeben von den Herren B . Hofmann , W . Wörner und I . Haller bei
ausgezeichnetem Bier und Wein , wozu höflichst einladet

K. Meßing zur Sonne.
Neuenbürg.

Hiedurch empfehle mein neu eingerichtetes Lager in

von den gewöhnlichen bis zu den feinsten Artikeln , sowie

Schuhwcrren
jeder Art in großer Auswahl

ILarl 'WÄAv .sr , LeLukmaeder
im früher Flaschner Bäuerle ' schen Hause.

Die IIul voiLol-KoIilouLûüuäoi
der ersten deutschen Kohlenanzünder -Fabrik

machen alles Holz im Haushalt entbehrlich

und beseitigen die Gefahr des Gebrauches von Petroleum beim Feueranmachcn.

In Zukunft ist zum Feueranmachen nur nötig : DieKohlen n . einKohlenanzünder.
Zu haben bei W . Wöck a. d. Brücke in Neuenbürg.

Iuliokkou '8
vierkaeb preisgekrönter

in '/i unä Uilo kaeketen.

MeäerlaZe

in Neuenbürg bei 0. Helder,
Ideock. VV«i88,

in IIer re » alb bei Val. öro8M8,
IV. IVnlümou»

in VViläbnck bei 0. Vderle.

In bekannter guter Ausführung und
vorzüglichsten Qualitäten versendet

das erste und größte

Aettfedern -Lager
von

k. k. kelinrotli , kgmdlirx,
zollfrei gegen Nachnahme (nicht unter

10 Pfund)
neue Bettfedern für 60 das Pfd.
sehr gute Sorte 1 25 "L „
prima Halbdannen 1 60  u . 2 „tL
prima Halddaune » hochfein 2 35 ^
prima Ganzdaunen (Flaum ) 2 A

50 und 3
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 "io

Rabatt.
Umtausch gestattet.

r-llä

Lampenschirme
in hübscher Auswahl empfiehlt

Jak . Meeh.

V18 Lt 6 - L 3. r t 6 n
empüsblt

äis Luokärueüsroi voll
lall Med.



Rnmik.

Deutschland.

Berlin , den 23 . Dez . Der Kaiser
gedenkt, wie wir aus zuverlässiger Quelle
erfahren , erst im Frühjahr den Reichs¬
landen einen mehrtägigen Besuch abzu¬
statten , und zwar wird der Monarch außer
Straßburg und Metz auch noch andere
Städte besuchen, darunter die Ortschaften,
wo 1870 die siegreiche Armee mit dem
Feinde gerungen hat . Die Reise wird
also neben ihrem hochpolitischen auch einen
militärischen Charakter erhalten , und der
Kaiser dürfte dabei namentlich vom General¬
stabschef Grafen Waldersee begleitet werden.

Berlin,  26 . Dez . Der Austausch
der Ratifikationen des am 11 . Nov . ab¬
geschlossenendeutsch-schweizerischen Handels¬
vertrags (Zusatzvertrags hat heute hier
stattgefunden.

Württemberg.
Stuttgart,  27 . Dez . Ihre Maj.

die Königin verläßt morgen (Freitag ) 10
Uhr 25 Stuttgart , um sich mit der Gäu¬
bahn über Böblingen und Schaffhausen
u . s. w . nach Nizza zu begeben und den
Winteraufenthalt mit Sr . Maj . dem König
zn teilen . (S . M .)

Der Staatsanz . vom 25 . Dez . bringt
eine Bekanntmachung der K. Ministerien
der auswärtigen Angelegenheiten , Abteil¬
ung für die Verkehrsanstalten , des Innern
und der Finanzen , betreffend die Aus¬
führungsbestimmungen zu dem Gesetz, die
Statistik des Warenverkehrs des deutschen
Zollgebietes mit dem Auslande betreffend,
vom 20 . Juli 1879.

Die Nr . 38 des „Regierungsblatts für
das Königreich Württemberg " , ausgegeben
den 24 . Dezember 1888 , hat folgenden
Inhalt : Gesetz, betreffend einen Nachtrag
zum Finanzgesetz für die Finanzperiode
1887/89 . Vom 12. Dezember 1888 . —
Bekanntmachung der Ministerien des Innern
und des Kriegswesens , betreffend ein Nach¬
tragsverzeichnis höherer Lehranstalten,
welche zur Ausstellung von Zeugnissen
über die wissenschaftliche Befähigung für
den einjährig -freiwilligen Militärdienst be¬
rechtigt sind . Vom 13. Dezember 1888.
— Bekanntmachung des Medizinalkolleg¬
iums , betreffend die Abänderung und Er¬
gänzung der Arzneitaxe vom 24 . Dezbr.
1887 . Vom 19 . Dezember 1888.

Stuttgart.  Der Aufruf der Con-
servativen zur Landtagswahl betreffend das
Festhalten der Partei am Reichsgedanken,
erinnert an den gemeinsam mit der deutschen
Partei errungenen Erfolg bei der letzten
Reichstagswahl , spricht gegen eine reine
Volkskammer , für Beibehaltung der lebens¬
länglichen Anstellung der Ortsvorsteher,
für die rechtliche und finanzielle Gleich-
bchandlung der evangelischen Kirche mit
der katholischen.

Stuttgart,  26 . Dezbr . Gestern
verstarb hier Oekonomierat I . F . Ramm,
1880 — 1888 Abgeordneter für den Bezirk
Leonberg , 1868 — 70 Abgeordneter zum
Zollparlament für den Wahlkreis Lud-
wigsburg -Cannstatt -Waiblingen -Leonberg.
Als Pächter der Staatsdomäne Klein-
Hohenheim , später als Frhr . v. Varn-
büler ' scher Verwalter auf dem Nippen-

burger Hof hatte er Gelegenheit , die Land¬
wirtschaft in größerem Maßstab kennen
zu lernen und seine Erfahrungen praktisch
zu verwerten , und da er vermöge seines
Berufes landauf landab mit den Land¬
wirten bekannt war , kdnnte es nicht fehlen,
daß er bald als populäre Persönlichkeit
durch das Vertrauen seiner Standesgenossen
ausgezeichnet wurde und auch politisch im
öffentlichen Leben hervortrat . (St .-A .)

Stuttgart,  27 . Dez . In der Stifts¬
kirche fand am Montag abend um 8 Uhr
eine einfache aber erhebende Weihnachtsfeier
für Arme , Obdach - und Heimatlose statt.
Es hatten sich denn auch viele Fremde
dazu eingefunden und sic erquickten sich
an den beiden großen hellstrahlenden Christ¬
bäumen rechts und links vom Altäre , den
herzerfrischenden g. cmpella -Gesängen des
Stistskirchen -Chors , der schönen Weih¬
nachtsansprache des Helfers Kolb und dem
allgemeinen Choralgesang.

Stuttgart.  27 . Dezbr . In der
Nacht vom 25 . auf den 26 . d. M . wurde
von ruchloser Hand das Mörickedenkmal
an der Silberburg beschädigt und dem¬
selben die Nase abgeschlagen . Der Thäter
ist bis jetzt unbekannt.

Elektrische Beleuchtung des Bahnhofes
Stuttgart.  In den letzten Tagen wurde
die elektr . Beleuchtungsanlage des Bahn¬
hofes Stuttgart in ihrer ganzen Aus¬
dehnung fertiggestellt ; dieselbe wird nun¬
mehr die ganze Nacht hindurch betrieben.
Die schon seit dem Jahre 1883 vorhand¬
enen Bogenlampen wurden in die Neuan¬
lage mit eingezogen , die dazu gehörigen
Dynamomaschinen haben in dem neuen
Kesfelhause Aufstellung gefunden . Zum
Betriebe der elektrischen Beleuchtung dienen
drei Dampfkessel mit rauchverzehrender
Feuerung.

Nürtingen.  26 . Dezbr . Der in
Stuttgart wohnhafte ledige Hilfskondukteur
Stinderle verunglückte gestern Abend bei
Zug 62 dadurch , daß er bei der Abfahrt
von der Station Nürtingen vom Wagen
stürzte , wodurch er überfahren und getötet
wurde ; er kam, wie es scheint im Begriffe,
die Signalleine in Ordnung zu bringen,
unter den rollenden Zug und fand einen
augenblicklichen Tod ; der Körper wurde
schrecklich zugerichtet.

Am 21 . Dezbr . Morgens ist der alte
Postschaffner Kühner auf dem Walden¬
burg er  Bahnhof schwer verunglückt . Er
befand sich während des Wechsels zweier
Güterzüge mit seinem Gepäckwagen zwischen
zwei benützten Geleisen und hatte das eine
überschreiten wollen , als gegen seine Be¬
rechnung eine Lokomotive seinen Rock
faßte und dem Mann das eine Bein zer¬
brach , auch die Kopfschwarte schwer ver¬
letzte. Der Fuß mußte sofort am Knie
abgenommen werden.

* Langenbrand,  27 . Dez . Die
gestrige , auch von entfernteren Waldorteu
zahlreich besuchte Wählerversammlung hat
sich einmütig für die Wiederwahl des bis¬
herigen Landtagsabgeordneten Beutler
ausgesprochen.

Gestorben am 24 . Dezember Pfarrer
Max Eifert,  80 Jahre alt ; von 1840
bis 1849 in Calmbach,  dann in En¬
ingen . Nach seiner Pensionierung wohnte
er bei seinem ältesten Sohne in Künzelsau,

wo er auch verschieden ist. Die Beerdigung
findet in Eningen statt . — Die Enzthäler
von damals werden dem ideal anregenden,
umgänglichen Gesellschafter ein freundliches
Andenken bewahren.

Neuenbürg,  26 . Dezbr . Die auf
heute augekündigte Versammlung , wobei
Apotheker Lutz über die Landtagswahl
und die Forderungen des Volkes sprechen
wollte , wurde seitens des K. Oberamts
unter Aufsicht gestellt . Da sich der Herr
Redner von vornherein als der sozial-
demokrackschenPartei angehörend bekannte
und sich über die oberamtliche Maßnahme
mißbilligend äußerte , erklärte der anwesende
Hr . Amtmann die Versammlung für auf¬
gelöst . Demselben Schicksal verfiel folge¬
richtig auch die für den Abend in Birken¬
feld anberaumtc Versammlung , welche auf
Grund des Svz -Ges . verboten wurde.

Briefverkehr über Neujahr.
Auf den Jahreswechsel ist namentlich für
die größeren Städte des Landes ein außer¬
ordentlicher Anfall an Briefsendungen zu
erwarten.

Die Absender der Neujahrsbriefe würden
zur rechtzeitigen Bestellung der letzteren
wesentlich beitragen , wenn sie die besond¬
eren Vorkehrungen der Postverwaltung zur
Bewältigung des gesteigerten Briefverkehrs
durch eine ganz genaue Adressierung der
Briefe unterstützen und dabei nicht ver¬
säumen wollten , bei Briefen nach größeren
Orten dem Namen des Adressaten , selbst
wenn dieser zu den bekannteren Personen
des Orts zählt , die Wohnung nach Straße
und Hausnummer beizufügen . — Eine
thunlichst frühzeitige Einlieferung der Neu¬
jahrsbriefe zur Post wird besonders em¬
pfohlen . — Die Wahl des gewöhnlichen
Briefformats schützt gegen die Verluste,
denen Briefe in kleinem Format (Visiten¬
kartenformat ) durch Einschieben in größere
Sendungen besonders bei einem Masfen-
verkehr ausgesetzt sind . — Die Benützung
von Postkarten mit Widmungen , Anzeigen,
Empfehlungen rc. auf der Vorder - (Adreß -)
Seite würde nach den bestehenden Vor¬
schriften den Ausschluß der Karten von der
Beförderung zur Folge haben . Als eine
dankenswerte Rücksichtnahme auf das Pub¬
likum und auf das Postpersonal wäre es
zu erkennen , wenn die Einlieferung nicht
eiliger Drucksachen (Preisverzeichnisse , Zirk¬
ulare re.) in den letzten Tagen des alten
und am ersten Tag des neuen Jahrs unter¬
bleiben würde.

Ausland.
Als neuestes Parteimanöver in Frank¬

reich steht in Aussicht eine Verbindung
der Opportunisten mit den Royalisten um
bei nächster Gelegenheit , etwa bei der
Diskussion über das Floquetsche Projekt
der Verfassungs -Revision das jetzige Mini¬
sterium zu stürzen und ein Ministerium
Ferry zu Stande zu bringen.

Die nächste Dienstagsnummer
des Enzthälers wird am

Montag vormittag
ausgegeben. Was in derselben veröffentlicht
werden soll, müßte bis heute Samstag
abend anfgegeben sein.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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